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2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt

TuS Eversten III : TuS Eversten IV 
Samstag, 24.09.2022, 15:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TuS Eversten III und dem TuS 
Eversten IV

Im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Wesermarsch/Oldenburg-Stadt traf der TuS Eversten III am
vergangenen Samstag im 2. Saisonspiel auf den TuS Eversten IV. Die Gäste entführten bei diesem
äußerst knappen Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match
des Tages gewann das Schlussdoppel Meyer / Thomann, welches durch diesen Sieg das
Unentschieden für das Heimteam sicherte. Garant für diese Punkteteilung war insbesondere das
obere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war,
dass der TuS Eversten III dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nichts auszurichten hatten Meyer / Thomann bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Pätzmann / Mehrens. Ein hartes Stück Arbeit hatten wenig später Schauland
/ Matzel bei ihrem 3:2 gegen Südhoff / Heyn zu verrichten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Unglücklich waren Penz / Kluin
in der Begegnung gegen de Vries / Sweers, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also
1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim Sieg von Frank Schauland gegen Jan Südhoff konnte
nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die
Heimmannschaft ging. Meinke Meyer war in der Partie gegen Markus Pätzmann nicht zu stoppen
und gewann recht klar mit 3:0. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an den Tisch. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Matthias Thomann eine Vier-Satz-
Niederlage gegen Tammo Mehrens kassierte. 2:3 endete das im Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie
zu erwartende Einzel zwischen Patrick Penz und Hilko de Vries aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene
Partie. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Einen Zähler für
das Team verpasste Dietmar Kluin bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen
Christopher Heyn. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Heyn mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Zwei Sätze lang fand Kevin
Matzel gegen Malte Sweers das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel
doch noch mit 3:2 gewann. Schade, dass das Pulver zwischenzeitlich verschossen war. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Frank Schauland kam mit der Spielweise von Markus
Pätzmann am Tisch wiederum gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. In
einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Meinke Meyer Jan Südhoff in fünf Sätzen. Zwar brachte
Hilko de Vries Matthias Thomann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Matthias
Thomann mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher
ausgeglichen erwartete Partie. Mittlerweile stand es damit 6:6. Nach gewonnenem ersten Satz gab
dann Patrick Penz das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen
Tammo Mehrens noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Mit 3:1 hatte Dietmar Kluin im Match gegen
Malte Sweers wiederum die Nase vorn. 2:3 hieß es wiederum am Ende des nächsten Spiels, als
Kevin Matzel und Christopher Heyn am Tisch die Schläger kreuzten. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Meyer / Thomann wehrten eine 1:0 Satzführung von Südhoff / Heyn ab und fuhren den Punkt
für die Heimmannschaft noch ein. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.
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Durch dieses Unentschieden hat der TuS Eversten III in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
07.10.2022 gegen den TTC Oldenburg III an. Für den TuS Eversten IV steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TuS Wahnbek am 05.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 1:7 geht.

 Statistik:
 TuS Eversten III

Doppel: Meyer / Thomann 1:1, Schauland / Matzel 1:0, Penz / Kluin 0:1 
Einzel: F. Schauland 2:0, M. Meyer 2:0, M. Thomann 1:1, P. Penz 0:2, D. Kluin 1:1, K. Matzel 0:2 

 TuS Eversten IV
Doppel: Südhoff / Heyn 0:2, Pätzmann / Mehrens 1:0, de Vries / Sweers 1:0 
Einzel: M. Pätzmann 0:2, J. Südhoff 0:2, H. Vries 1:1, T. Mehrens 2:0, M. Sweers 1:1, C. Heyn 2:0


